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v. Rapens Empfang in Mn
vundespräsident Miklas empfängt den Gesandten v. Papen

Reden des Gesandten von Papen
und des Bundespräsidenten Miklas

Wien, 18. Aug. Amtlich wird mitgeteilt : Der neuernannte
deutsche Gesandte Franz von Papen ist am Donnerstag um
12 Uhr iu Begleitung des diplomatischen Personals der Eesanvl-
schaft beim Bundesvräsidenten Miklas erschienen, um ihm sein
Beglaubigungsschreibenzu überreichen . Der Gesandte wurde vom
Kabinettskommissär Gallig feierlich eingeholt. Eine Ehren¬
kompagnie leistete bei der An- und Abfahrt unter den Klängen
des Generalmarsches die Ehrenbezeugung . Bei der lleberreichung
des Beglaubigungsschreibens, die nach Austausch freundschaft¬
licher Ansprachen stattfand , waren Bundesminister Dr. Ber-
ger - Waldenegg und Kabinettsdirektor Klasterskq an¬
wesend.

Wien, 16. Aug. Amtlich wird mitgeteilt : Der neue deutsche
Gesandte, Herr von Papen, ist am - Donnerstag vormittag in
Begleitung des deutschen Geschäftsträgers , Prinzen Erbach
und seines Sekretärs von Tschirschky, im Bundeskanzleramt
erschienen , um dem Generalsekretär für auswärtige Angelegen¬
heiten . Peter, dem Vundesminister für auswärtige Angelegen¬
heiten , Berger - Waldenegg, und dem Bundeskanzler Dr.
Schuschnigg seinen Antrittsbesuch abzustatten.

Wien , 16. Aug . Bei der lleberreichung des Beglaubigungs¬
schreiben hielt Gesandter von Papen folgende Ansprache, der wir
entnehmen:

„ Indem ich das ehrenvolle Amt übernehme , die deutsche Re¬
gierung bei der österreichischen Regierung zu vertreten , bin ich
mir der hohen Bedeutung und Verantwortung der Aufgaben
bewußt , die dieses Amt gerade unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen in sich birgt . Es ist der Wunsch der Reichsregierung
und zugleich das . letzte Vermächtnis des verewigten Reichsprä¬
sidenten, Eeneraifeldmarschall von Hindneburg . an mich, daß
das leider getrübte Verhältnis zwischen Deutschland und Oester¬
reich wieder in normale und freundschaftliche Bahnen geleitet
werde . Mein vornehmstes Bestreben dürfte es daher sein , meine
ganze Kraft für die Verwirklichung dieses Wunsches einzusetzen
und so dazu beizutragen , daß sich in unseren Beziehungen die
Gefühle der Freundschaft wieder Herstellen , wie sie unserer tau¬
sendjährigen Stammes - und Kulturgemeinschaft entsprechen.
Ich trete an diese große Aufgabe voll Zuversicht heran , weil ich
des festen Glaubens bin , daß die auf Blutsverwandtschaft und
gemeinsamer Geschichte beruhenden Bande zwischen unseren bei¬
de« Ländern unzerstörbar sind und weil ferner eine Zusammen¬
arbeit auf geistigem, sozialem und wirtschaftlichem Gebiet für
Lea europäischen Wiederaufbau unerläßlich ist. Deshalb hege ich
die Hoffnung, daß ich bei meiner Tätigkeit auf die hohe Unter¬
stützung Eurer Exzellenz und die unentbehrliche Mitwirkung
der österreichischen Regierung rechnen kann.

Auf diese Ansprache des Gesandten von Papen antwortete
Bundespräsident Miklas u . a . : Herr Gesandter ! Mit Vergnü¬
gen nehme ich aus Ihren Händen das Schreiben entgegen . Ich
bitte , die Versicherung entgegenzunehmen , daß es auch mein
aufrichtiger Wunsch ist . unseren Beziehungen von Staat zu
Staat wieder einen freundschaftlichen Charakter zu geben. In
dem Bestreben nach Durchführung dieser Aufgabe werden Eure
Exzellenz bei mir und der Bundesregierung jederzeit die vollste
Unterstützung finden . Der Vundespräsident gab auch der Hoff¬
nung und zuversichtlichen Erwartung Ausdruck, daß auch aus
wirtschaftlichem Gebiet die zwischen unseren beiden Staaten be¬
stehenden Differenzen beseitigt werden und daß es uns ge¬
schenkt sein wird , in wirtschaftlicher Arbeit mit den anderen
Ländern Europas zur lleberwindung der allgemeinen Wirt¬
schaftskrise und zur Mehrung des Wohlstandes der Völker bei¬
zutragen . Indem ich Eurer Exzellenz aufrichtig bitte , in diesem
Sinne auf meine Mitwirkung zu rechnen, heiße ich Sie , Herr
Gesandter , in Oesterreich freundlichst willkommen.

Zahne» heraus!
Die Reichspropagandaleitung gibt bekannt:

. Elm Freitag , den 17. August , spricht der Führer zdeutschen Volk. Am Sonntag legt das deutsche Volk dr
ern einstimmiges „Ja - sein Treuebekenntnis zum Fiiymrd Bolkskanzler ab. Diese Tage sollen Festtage der SAon fern . Deshalb geht an die Eesamtbevölkerung der R

Heraus mit den Fahnen!
Bom 17. bis 19. August wehe« in Stadt und LandBanner der Nation.
Bon allen Fenstern «ud Türmen solle« die Siegeszeichendes erwachten Deutschland grüßen . Sie sollen der Welt zei¬gen. daß die deutsche Nation und ihr Führer eins sind.

gez. Dr . Eöbbels,
Reichspropagaudaleiterder NSDAP.

GksMtll ». Mm r»m IS. WM
Ser MM AM Mlers ist:

Deutschland der Vollendung der geschichtlichen Sendung unseres Volkes zuzuführen
Berlin, 16. August . Der jetzige Gesandte in Wien,

Vizekanzler a. D . v . Papen, übergab dem Vertreter des
DNB ., über seine Meinung über den 19. 8. befragt , folgende
Erklärung : In diesen Tagen nationaler Trauer um
Deutschlands Heimgegangenen Eckehard hat die uns feind¬
liche Umwelt oft sich in rätselhaften Vermutungen über das
politische Testament Hindenburgs ergangen , dessen Ver¬
öffentlichung der Nationalsozialismus wahrscheinlich nie¬
mals zulassen würde.

Dieses Testament habe ich nun vorgestern dem Führer
übergeben und es gibt keine bessere Widerlegung der Ver¬
dächtigungen und keinen schlüssigeren Beweis für die Loya¬
lität , mit der der Führer die Erbschaft des verewigten Feld¬
marschalls zu übernehmen gelobt hat , als die Tatsache, daß
er auch nicht einen Augenblick gezögert hat » das historische
Dokument der Oeffentlichkeit zu übergeben.

Der wesentliche Inhalt des Vermächtnisses ist der
Wunsch Hindenburgs , die von ihm immer angestrebte , vom
Führer am 39. 1 . 1933 verwirklichte Einigung des
gesamten deutschen Volkes innerlich mehr
und mehr befestigt zu sehen, um durch diese Ein¬
heit Deutschland der „Vollendung der geschicht¬
lichen Sendung unseres Volkes" zuzuführen.

Dies ist auch der einzige Wunsch Adolf
Hitlers.

Wir können daher in dieser Stunde nicht besser das Ver¬
mächtnis des geliebten Feldmarschalls erfüllen , als uns eng
und unverbrüchlich um den Führer zu scharen . Nur die ans
dem freien Willen des Volkes geborene Einheit der Nation
in Führung und Gefolgschaft wird uns befähigen , die
Schwierigkeiten der Zeit zu überwinden , um als starker
Garant des Friedens unserer geschichtlichen und kulturellen
Mission gerecht zu werden.

Entgegen Gerüchten , die systematisch Mn
Saboteuren verbreitet werden , wird noch¬
mals darauf hingewiesen , daß selbstver¬
ständlich jeder Volksgenosse zur Wahlurne
gehen muß und daß nicht abgegebene Stim¬
men nicht als Ja -Stimmen gewertet werden,
sondern dem großen Bekenntnis für den

Führer am 19 . August verloren gehen.

„Sem deutschen Volk und seinem Kanzler"
NSK . Noch einmal spricht der große alte Mann , den die

deutsche Nation vor wenigen Tagen im Denkmal von Tan¬
nenberg zum letzten Ausruhen von einem gewaltigen Leben
geleitet hat , zu seinem Volk.

Diese feste Zuversicht, dieser unerschütterlicheGlaube war Hindenburgs Größe im Leben und im Tode,
ist sein Vermächtnis , das er uns mitgibt und Las fortlebe«wird solange es Menschen gibt , die deutschen Stammes und
deutschen Geistes sind.

Und in stummer Ergriffenheit steht das junge Deutsch¬land , wenn es von diesem Manne die Worte liest : „Ich
danke der Vorsehung, daß sie mich an meinem Lebensak^ nd
die Stunde der Wiederauferstehung hat erleben lassen .

"
In einem weltgeschichtlichen Dokument, wie

es das Testament Hindenburgs ist und bleiben wird , ist
ein solches Bekenntnis für den neuen Staat , der mit dem
Willen und dem Mitwirken des Reichspräsidenten auf¬
gebaut wurde , Ehre und Verpflichtung zugleich.

Gerade in diesen Tagen , in denen das deutsche Volk sich
rüstet , seine Stimme zu erheben, um im Geiste des großen
Toten sich zu dem Vollstrecker seines Vermächtnisses, dem
Führer und Künder der deutschen Zukunft zu bekennen,
stehen die schlichten und kraftvollen Worte dieses Testamen¬
tes als große Mahnung über uns.

Das Testament Hindenburgs ist gewidmet „Dem deutschenVolk und seinemKanzle r"
. Dieses Wort erfassen wir

gerade in diesen Tagen in seiner vollen Bedeutung.
„Der Herr Reichspräsident Eeneraifeldmarschall von Hin-

Lendurg ist nicht tot , er lebt " — dieses Wort des Führers
hat sich in diesen letzten Worten Hindenburgs an das
deutsche Volk neu bewiesen — „denn indem er starb , wan¬
delt er nun über uns inmitten der Unsterblichen unseresVolkes, umgeben von den großen Geistern der Vergangen¬
heit , als ein ewiger Schutzherr des Deutschen Reiches und
der deutschen Nation .

"

Pkkfsestimniell zu Hiildenburlks politischem BernMiiiis
Die französische Presse

Paris . 16 Aug. Die Pariser Btäller oeröiientlichen den Wort¬
laut des Testamenis Hindenburgs an erster Stelle Während die
einen den Anschein zu erwecken versuchen , als ob das Testament
ru allen seinen Teilen nicht echt sei l ! ) . und die anderen den
Umstand unterstreichen, daß es erst 13 Tage nach dem Tode des
Reichsvräfidenten und kurz vor der Volksabstimmung veröffent¬
licht wird , wollen wieder andere Sarrn keine restlose Anerken¬
nung der politischen Ziele des Führers erblicken . ( !) Ls ist der
immer wiederkehrende krankhafte Versuch der französischen Blät¬
ter zu intrigieren und alles , was in Deutschland vor sich geht,
zu verwischen und zu trüben , um es der Oeffentlichkeit in ent¬
stellter Form vorsetzen zu können.

„Echo de Paris " veröffentlicht das Telegramm mit dem Zusatz,
daß der erste lm Jahre 1919 geschriebene Teil bestimt authen¬
tisch sei. Im ganzen genommen stelle es eine prächtige Pro¬
paganda für den Führer dar

„Journal " erklärt , man wisse nicht , ob de , zweite Teil eben¬
falls von der Hand Hindenburgs geschrieben >ei . kommt aber
auch zu der Schlußfolgerung , daß der verstorbene Reichspräsident
das Werk Hirkers anerkenne und dem Führer leinen Dank ans¬
spreche.

Der ..Matin " ist ganz entgegengesetzter Auslassung Das Blatt
zweneli nicht daran . Saß es sich um das Testament des Reichs¬
präsidenten handelt . Es sei im übrigen nicht das Schriftstück
nnes deutschen Erneuerer des Reiches, sondern eines Dieners
»es alten preußischen Reiches.

Mißgünstige Londoner Stimmen
Am Abschluß seiner Erdenlaufbahn hat sich Hindenburg

noch einmal zu seiner vollen Größe erhoben, hat den Blick
gerichtet auf die Jahre vergangenen Ringens und Mühens,hat stolz an der Stelle , wo er den Weg verließ , die Rich¬
tung angegeben, auf der das deutsche Volk in seinem Geistein die Zukunft marschieren wird . Es ist , als ob er nochmalsunter uns stünde , und mit seinen gütigen Augen und seiner
klaren Stimme zu uns spräche von dem , was ihn sein ganzesLeben bewegte.

Das Testament Hindenburgs ist ein ergrei¬
fendes Abschiedswort an sein deutsches Volk . In
ihm hat er sich noch einmal als der Mann gezeigt, als den
wir ihn seit je kannten und als der er in uns weiterleben
wird : als der große Deutsche.

Ergreifend für uns deshalb , weil nicht Wehmut
aus den Worten des Vermächtnisses spricht , sondern der
Stolz und die Zuversicht , mit der Hindenburg von uns ging.

„Nur mein« feste Zuversicht zu Deutschlands
unversiegbaren Quellen gab mir den Mut , die
erste und zweite Wahl zum Reichspräsidenten anzunehmen.
Dieser felsenfeste Glauben verlieh mir auch die innere Kraft,mein schweres Amt unbeirrt durchzunibren.

"

I orr « onooner « tarier
tlichungües politischen Testaments des verstorbenlasten erkennen, wie verständnislos man dem Gegensatz zu manchem Berliner Korrespondenten , den Erein Deutschland gegenübersteht . So sagt „Daily Expri

worden " ^ "K lange vermißte Dokument gesundworden An ferner Echtheit sei kein Zweifel möglich, de
N Er ein . Die weiteren Ausführung

^ *Ee Verleumdungen der deutschen PropagaM^ " "öe N" det das politische Testament HindenburAugen des „Daily Herald "
. - es Blattes der Labor4>arry . „Daily Telegraph " überschreibt sein« Meldung : „H>vermacht Deutschland an Hitler "

. In seinem Leitaufsnennt das Blatt di« Veröffentlichung im gegenwärtigen Augeder Propaganda . Das Blatt geht in s«?nEnttäuschung über Len Inhalt des Testamentes so weit Hindevurg ernen Opportunisten zu nennen Es versucht ferner d
Inhalt darauf herabzusetzen , daß das Testament

'
ov11. Mai datiert , m . „News Lhronicle " erklärt u . a Reichvrapdent von Hindenburg enttäusche die Leut«, die gehofft hvten , er werde einen Nachfolger ernennen . Aber er zeige, daß„mindestens bis zum Mai " ( !) Vertrauen zu Hitler hatte.



Seit« r

Vorfreude in Hamburg
Die Hansestadt rüstet zum Empfang des Führers

Hamburg , 16 . Aug . Die Nachricht, dag der Führer der Freien
und Hansestadt Hamburg einen offiziellen Besuch abstatten und
von hier , dem Ausfalltor Deutschlands zur ganzen Welt , feine
große Rede an das deutsche Volk halten werde , hat ein gewal¬
tiges und freudiges Echo gefunden . Vor allem in den Stadttei¬
len Eroßhorstel . Eppendorf , Harvestehude . Rotherbauni, die der
Führer nach feiner Ankunft im Flughafen Fuhlsbüttel auf dem
Wege in die Innenstadt berühren wird , herrscht Hochbetrieb.
Fahnenmasten werden aufgestellt , Girlanden gespannt , Trans¬
parente gezogen , frisches Grün an Türen und Fenstern ange¬
bracht. In den Auslagen der großen und kleinen Geschäfte er¬
scheinen Bilder, Büsten und Plaketten des Führers , umrahmt
von Fahnen, umkränzt mit Grün und Blumen.

Auf dem Adolf Hitler-Platz vor dem Rathause , das gleichfalls
schon außen und innen einen festlichen Schmuck erhält werden
neben den Fahnenmasten auch Pilz -Lautsprecher ausgestellt , dre
erstmalig in Hamburg Verwendung finden . Den gleichen farben¬
frohen Schmuck zeigen bereits die sieben anderen großen Plätze
Hamburg , aus denen Uebertragungen ftattsinden . Ein beson¬
ders festliches Bild aber wird endlich der Hafen bilden, den
der Führer auf einer Rundfahrt besuchen wird . Auf allen Schil¬
fen ist Großreinemachen . An den Lagerhäusern steigen die Fah¬
nen auf, werden große Hakenkreuze angebracht . Girlanden gezo¬
gen , die Tore mit Grün eingefaßt.

An der Spalierbildung beteiligen sich alle Gliederungen Ser
Partei , aber auch die nationalen Verbände , die Turn - und
Sportgemeinde Hamburg , die Schulen usw. Nach Abschreirsn
der Front fährt der Führer zum Rathaus , wo der feierliche
Empfang durch den Senat der Freien und Hansestadt Hamburg
stattfinden wird . Um 17 Uhr fährt der Führer vom Rathaus zur
Besichtigung der hamburgischen Hafcnanlagen. Für die Zeit von
18 bis 20 Uhr sind eine Reihe von Empfängen im Hotel „At¬
lantik" vorgesehen.

Um 20 .30 Uhr spricht der Führer vom Rathaussaal über alle
deutschen und viele ausländischen Sender zum deutschen Voll.
Rach Beendigung der Rundfunkrede wird er nach einer An¬
kündigung der Eauleitung noch vom Balkon des Rathauses zu
den versammelten Masten das Wort nehmen . Für den Abend
in Hamburg lockt eine besondere Ueberraschungsvorbereitung:
Eine festliche Illumination der ganzen Stadt.

Ganz Deutschland dort die Hamburger Rede des Führers
Berlin , 16 . Aug . Die Reichspropagandaleitunggibt bekannt:

Der Führer spricht am Freitag, den 17. August , abends 8 .30 Uhr
bis 10 Uhr, vom Hamburger Rathaus über alle deutschen
bender. Diese große Rede wird vom ganzen deutschen Volk ge¬
hört . Die Organisationender NSDAP , haben dafür in weitestem
Umfange Eemeinschaftsempfang vorbereitet.

Volksgenossen und Volksgenossinnen!
Es darf am Freitag abend in Deutschland niemanden geben,

der die Rede des Führers nicht hörte . Neben den großen ge¬
meinsamen Kundgebungen sollen sich diejenigen, die nicht daran
teilnehmen können, zum gemeinschaftlichen Empfang in den Woh¬
nungen versammeln.

Volksgenossen ohne Rundfunk sollen von solchen, die Rundfunk
besitzen , eingeladen werden , mit ihnen zusammen die Rede des
Führers zu hören . Die Kundgebungen auf öffentlichen Plätzen,
die die Rede des Führers übertragen , müssen gewaltige Demon¬
strationen der Einheit und des Vertrauens des deutschen Volkes
zu Adolf Hitler werden.

Ich vertraue auf Sie und Ihre Mitarbeiter , dag Sie
das so tatkräftig begonnene große Werk des deutschen
Wiederaufbaues auf der Grundlage der nun glücklich er¬
reichten nationalen Einheit des deutfchen Volkes im kom¬
menden Jahre erfolgreich fortfetzen und mit Gottes
Hilfe vollenden werden!

Hindenbnrg
(zum 3V. Januar 1934 an Adolf Hitler) .

Gemeinschastsorogramm aller deutsche « Seuder
am 17 . August

Berlin , 16 . Aug . Die Reichssendeleilung teilt mit : Bei Ge¬
legenheit des Staatsbesuchs, den der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler am Freitag, den 17 . August , der Freien und Hanse¬
stadt Hamburg abstattet , werden alle deutschen Sender von
mittags 1 Uhr bis abends 11 Uhr Eemeinschaftsprogramm von
Hamburg senden. Das Programm sieht vor : Funkbericht von der
Ankunft des Führers in Hamburg und Uebertragung des Ein¬
treffens im Rathaus. Nachmittags wird das Mikrophon durch
Len Hamburger Hafen wandern . Zwischendurch gibt es Unter¬
haltungsmusik aller Ar : , die in den späten Nachmittagsstunüen
fortgesetzt wird mit einem Rundgang durch bekannte Stättenin der Umgebung Hamburgs . Innerhalb dieser bunten Aus¬
flüge bietet sich die Gelegenheit , den Hörern auch einige Bilder
aus dem Leben des neuen Hamburg zu zeigen . Abends um 8 . !4
Uhr erfolgt dann der Funkbericht und die Uebertragung der
Führerrede aus dem großen Saal des Hamburger Rathauses, mir
deren Ende gegen 10 .30 Uhr zu rechnen ist . Von da ab bleiben
die Sender weiter zusammengeschlossen und schalten auf Berlin,
von wo aus der Tag mit Marsch- und Tanzmusik ausklingt.Das Programm endet um 1 Uhr nachts.

Äle öffentlichen Gestünde flaggen ebenfalls
vvm 17. bis iS . August

Berlin , 16. Aug . Das deutsche Volk bekennt sich am 19 . Augustgeschlossen und freudig zu seinem Führer und ReichskanzlerAdolf Hitler. Aus diesem Anlaß flaggen auf Anordnung der
Reichsregierung von Freitag, den 17 . . bis einschließlich Sonn¬
tag . den 19. August , sämtliche Gebäude des Reiches , der Län¬der , der Gemeinden , der Körperschaften des öffentlichen Rechtsund der öffentlichen Schulen . Diese Anordnung wird hiermit denBehörden amtlich mit dem Hinzufügen bekanntgegeben , daß eine
schriftliche Mitteilung der Anordnung an sie nicht ergeht.

„Schwarzwälller Tageszeitung"

Stabschef Lutzr sprach in Sfimußra
Königsberg. 16 Aug. In Königsberg sprach der Ehe , R-s

Stabes der SA .. Viktor Lutze , zu einer oielzehntausenüköpngen
Menschenmenge Er führte in seiner mit Begeisterung aufgenom¬
menen Rede aus.

Als wir vor zwei Jahren antraten, war unsere Parole
D : ni > chIanü. An dieser Parole har sich nichts geändert . Lin
neuer Aufbaustein dafür ist der 19 . August . Das Amt des Reiais-
präsidenlen wird mit dem des Reichskanzlers vereinigt. Dieses
Gesetz drückt aus . was zutiefst immer im Bewußtsein dies Volkes
lebte Zum zweitenmal tritt damit der Mann , den das Ausland
aus Unkenntnis oder aus Böswilligkeit heraus einen Usurpator
und volksfeindlichen Diktator nannte, vor das deutsche Volk, da¬
mit es aller Welt sichtbar werde , wie sehr sein Wille und sein
Werk des ganzen Volkes Wille ist. Unter Adolf Hitler
ist in Deutschland das Wort Wirklichkeit geworden : Alle Macht
geht vom Volle aus. Wir alle , die wir heute leben , fühlen uns
ausgezeichnet vor denen , die vor uns waren. Aus dem Sehnen
und Ringen der Jahrhunderte, aus dem Meer fruchtlos vergosse¬
nen Blutes lehen wir endlich die erste Küste aufstreben.

Als im August 1914 das deutsche Volk aufftehen mußte , um sein
Lebensrechr gegen den Angriff fast der ganzen Welt zu ver¬
teidigen . brachen die im deutschen Menschen schlummernden
heroischen Kräfte gewaltig und strahlend durch die Schlacken, die
jahrzehntelang Verhetzung über sie gelegt hatte. Sohätteder
Ausbruch des Weltkrieges die Geburts stunde
der Nation sein können. Aber die Männer, die damals
an der Spitze des Reiches standen , wußten nichts zu beginnen
mit dem Gnadengeschenk der Einheit des deutschen Volkes. Hätte
schon vor 20 Jahren Adolf Hitler an der Spitze des deutschen
Volkes gestanden , der Ausgang des Krieges wäre ein ganz an¬
derer geworden . Auch in der Zeit des Niederbruches wie zu allen
Zeiten fanden sich Männer, die aktiv auftraten, unter ihnen auchim Jahre 1932 unser Kamerad Schlageter. der mit uns in Ka¬
meradschaft seinen Kampf führte , aber er ging seinen Todes¬
weg . Gott sei Dank wurde sein Todesweg zugleich ein Siegesweg
für dos Volk

Wer im Volke wäre kühn genug zu behaupten , der Führer
habe nicht gearbeitet, er habe persönlich keine Opfer gebracht?
Wer anders kann behaupten , er habe um des Volkes Sache bitter
gerungen . Bitteres ertragen und wäre dennoch einen geraden
Weg gegangen als er. unser Führer ? Wer also sollte berufener
sein , das begonnene Werk der Einheit des Reiches zu vollenden?
Wo stünden die Massen des Volkes einiger als hinter Hitler?
Es gibt überhaupt keinen, außer Hitler, der des Reiches Führer
und Kanzler sein könnte.

Ich möchte nur einmal fragen , was wäre denn geschehen,
wenn am 30. Januar 1933 der Führer in Deutschland nicht das
Ruder ergriffen bäne und ich möchte mich an die wenden , die
trotzdem anderer Ansicht sind . Dann habe ich nur eine Frage zu
stellen : Wen schlagen Sie vor als Reichspräsident oder als Füh¬
rer des deutschen Volkes? Ich glaube nicht, daß ich sehr viele
Angebote erhalten würde . Das ist ein Argument der ewig
Gestrigen , die glauben , dem Führer nicht hundertprozentig zu-
ftimmeii zu können Im Grunde ihres Herzens müssen und wer¬
den sie selbst zugeben , daß es in Wirklichkeit überhaupt , selbst
wenn man es wollte, nichts anderes gibt, als Adolf Hitler di«
Führung des deutschen Volkes zu überlasten . — Ja . sogar wenn
er sie noch nicht hätte , sie ihm unbedingt zu übertragen.

Wieder sieht das Ausland den Rhythmus, der ein Volk
gepackt har. Was uns heute Gewißheit ist . das Ausland soll es

wenigen Tagen erkennen . Der 19 . August wird der ganzenWelt zeigen , baß bei uns der unbekannte Soldat des Weltkrie¬
ges der Führer des ganzen Volkes geworden ist. Und so wollen
wir wieder als Vorbild an der Spitze der ganzen Nation stehen,
wollen wir wie einst als die Soldaten unseres Führers, als die
Propagandisten unserer Weltanschauung voranstllrzen . Es gilt
die Scharte auszuwetzen , die Verräter in unseren Reihen hinrer-
ließen. Die Begeisterung von Millionen Männern der SA . und
SS . , der Politischen Partei und der Gesamtbewegung wird wie
« ine Fackel den Weg beleuchten , an dessen Beginn und Höhe¬
punkt in die Zukunft des Volkes hineinstrahlt das Wort : Ein
Volk , aber auch nur ein Führer, unser Führer Adolf Hitler.

Ausruf brs RMsbischoss
Die deutsche evangelische Kirche zur Abstimmung

Berlin , ! 6 Aug . Der Reichsbischof und der Rechtswalter der
deutsche» evangelischen Kirche. Ministerialdirektor Jäger , haben
kotzenden Aufruf erlassen:

Am 19 August 1934 ist das deutsche Volk zur Entscheidung
amgerusen. Aus Not und Verzweiflung har unser Führer und
Kanzler das deutsche Volk zu seiner völkischen Bestimmung zu»
rückgeführt. Unser Volk steht mit fester Zuversicht im An¬
fang eines neuen Lebensabschnittes . Wir alle sind vre lebenden
Zeugen dreier gewaltigen Wandlung, die wir rromm als die
gnädige Führung der Vorsehung betrachten Solch sichtbares
Walten göttlicher Fügung mit unserem Volke verpflichtet zu gan¬
zer Hingabe und ganzem Vertrauen. „Dre Freiheit und das
Himmelreich gewinnen keine Halben " Unser Führer braucht für
das r - esengroge Werk des friedlichen Aufbaues das unge¬teilte Vertrauen des ganzen Volkes.

Nach dem Heimgang des geliebten Vaters des Vaterlandes
bleibt der Führer , der uns als Verheißung und Inbegriff un¬
serer völkischen Sehnsucht aus göttlichem Willen als der Gestalter
des deutschen Lebens geschenkt ist. In steter Treue umgibt di«
evangelische Kirche Führer und Volk mit ihren Gebeten . Aber
sie ruft auch auf zu verantwortungsbewußtem Handeln , wie es
der 19. August fordert . Der Führer hat. indem er den Kampf
gegen die oolkskeindlichen Mächte führte , seine starke Hand auch
über die evangelische Kirche gehalten. Dadurch ist der deutschen
evangelischen Kirche, dre in der zu Ende gegangenen Epoche eine
Zeit schwerer Heimsuchungen erlebt Hai . die Möglichkeit zurück¬
gegeben . sich yrem Weien gemäß als Glied des Volksganzen zuentfalten Am >9 August werden deshalb Volt und evangelische
Kirche - m Vertrauen und Treue dem Führer ihr Ja sagen.

Die kirchlichen Führer sind verpflichtet , diese Kundgebung
mahnend rechtzeitig zur Kenntnis aller evangelischen Volks¬
genossen zu bringen.

Zm! Volke sebvren, zum Meer erkoren!
Adolf Wer, Me fasen Aa!

Nr. 19V

Großes Unwetter über Broila
Heber 1VV Häuser eingestürzt

Bukarest, 18. August . Ein starkerWolkenbruch
zerstörte Donnerstagfrüh einen beträchtlichen Teil der
Hafenstadt Braila an der Donau . Die Regenmaffen
sprengten die über ein Jahrhundert alten unterirdischenKanäle , die von den Türken gebaut worden sind» und die
sich über mehrere Bezirke der Stadt erstrecken . Fast hundert
Häuser stürzten ein und viele andere drohten zusammen¬
zufallen. In einigen Straßen sant die Erde . Es entstan¬den Löcher von über 111 Meter Tiefe.

Der Berkehr auf der Straße wurde durch die immer
wieder eintretenden Löcher gestört und schließlich vollkom¬
men eingestellt . Während des Wolkenbruches kam es zu
dramatischen Panikszenen . Hunderte von Bewohnern der
zusammenstürzenden Häuser suchten Rettung auf den
Straßen , wo sie aber zu ihrem Entsetzen auf die immer neu
entstehenden Löcher stießen . Infolge des Ausmasses der
Katastrophe konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden,ob auch Menschenopfer zu beklagen sind . Der Sachschaden
ist aber beträchtlich.

Der Wolkenbruch wiederholte sich in den Nachmittags¬
standen über Bukarest . Auch in der Hauptstadt richtete das
Unwetter großen Schaden an . Die Feuerwehr mußte in
5,00 Fällen eingreifen , um das Wasser aus den Häusern zu
pumpen . Die durch die Hauptstadt fließende Dambortza
ist binnen 2 Stunden um 4 'Meter über normal gestiegen.

Schweres Becgunglück am Matterhom
Bier Lote

Zermatt (Schweiz) , 16. Aug. Am Matterhorn ereignete sicham Mittwoch ein schweres Vergunglück , bei dem vier Italienerums Leben kamen.
Sieben Touristen , alles Italiener , waren am Dienstag vonBreuil am Val Tournanche aufgebrochen und suchten am Mitt-

woch in zwei Gruppen von drei und vier Mann von der Südseite
her das Matterhorn zu besteigen . Von Ler Dreiergruppe wurde
unterwegs einer von Unwohlsein befallen und löste sich vom Seil
ab . um zurückzubleiben. Plötzlich kamen die beiden anderen Teil-
nehmer ins Rutschen und stürzten etwa 500 Meter tief ab Sie
waren sofort lo : . Die Nachricht von dem Unglück wurde von
dem Ueberlebenden dieser Gruppe ins Tal gebracht. Indessen
hatte sie Vierergruppe den Gipfel am späten Mittwoch abend
erreicht und schickte sich an, in der Nähe des Gipfels zu über¬
nachten . Die herrschende Kälte setzte aber den Bergsteigern >o
zu. daß zwei von ihnen ersroren. Die beiden anderen konnten
sich bis zur Matterhornhütte schleppen.

Die vier Toten vom Matterhorn
Zermatt, 16 . August . Die Personalien der vier Per¬

sonen, die am Matterhorn verunglückt sind, sind nunmehrermittelt worden . Es handelt sich um zwei Brüder aus
Turin und zwei Brüder aus Bergamo . Die Ueberlebenden
trafen am Fuße des Matterhorns wohlbehalten ein. Die
Leichen der Erfrorenen werden über den 3322 Meter hohen
Tehodulpaß zu Tal gebracht tverden.

Knvx wird wldrrlrot
Saarbrücken , 16. Aug. Der internationale Oberste Gerichtshof

des Saargebiets in Saarlouis hat am Donnerstag in einer be¬
sonderen Sitzung dem Haftentlassungsantrag des reichsdeut-
schen Majors a . D. Dr . Schäfer entsprochen und diesen sofort in
Freiheit gesetzt . Dr . Schäfer befindet sich bereits wieder in
Deutschland . Mit der PersönlichkeitDr . Schäfers hatte sich Prä¬
sident Knox besonders eingehend in seinem letzten Brief an den
Völkerbund beschäftigt , ihn als einen Kronzeugen für die an¬
gebliche illegale Tätigkeit der Deutschen Front angeführt. Wenn
sogar ein internationaler Gerichtshof , der wahrhaftig nicht in
dem Verdacht einer Angst vor der „Vergeltung" von 1935 ar¬
beitet, die Vergehen des Majors Schäfer als so geringfügigbeurteilt , daß er ans Haftentlassung erkennt , war es zum min¬
desten eine leicht übertriebene Maßnahme des besorgten Saar-
prüsidenten . darüber eingehend nach Genf zu berichten.

Rücksendung von Stimmscheinen nach der WM
Berlin, 16. Aug . Der Reichsminister des Innern hat die

Landesregierungen ersucht, die Gemeindebehörden anznweise«,
die am Abstimmungstage vor dem Wahlvorstand ordnungsmäßig
abgegebenen Stimmscheinebis zum 22. August an die Gemeinde-
Lehörden des Ausstellungsortes zu übersenden . Diejenige«
Wahlberechtigten, die von ihren Stimmscheinen aus ir¬
gendwelchen Gründen keinen Gebrauch gemacht habe », werde«
in ihrem eigenen Interesse aufgefordert, die nicht benutzte«
Stimmscheine bis zum gleichen Zeitpunkt an die Eememdebe-
yördeu des Ausstellungsortes zurückzusende».

lieber IM Häftlinge aus sreiev Sich gesetzt
BerUn. 16. Aug. Die Justizpresfestelle Berlin teilt mit : In

Auswirkung des Gesetzes über Gewährung von Straffreiheit vom
7 . August sie >es Jahres , das aus Anlaß der Vereinigung oes
Amtes oes Netchspräsidenren mir dem des Führers und deutschen
Reichskanzlers von der Reichregierung beschlossen wurde , und das
om 10 August >934 in Kraft trat, wurden allein im Bezirk
Grog -Berlin bisher über 1000 Häftlinge am freien Fuß gesetzt.Mir weiteren Haftentlassungen ist in den nächsten Tagen lausend
Ni rechnen.-

Furchtbares Mrunglück aus dem Ganges
P a t n a , 16. Aug. Bei Darihara kenterte aus dem Ganges el»

Fiihrboot mit 200 Personen an Bord. Die wenigsten konnte » sich
retten . Die Zahl der Toten wird mit 170 angegeben.

Mckkebr italienischer Truvven in die Garnisonen
Rom , 16 Aug . Wie Agenzio Stefan ! mitleili . sind Divisionen,

die nach den Ereignissen vom 25. Juli 1934 als Vorsichtsmaß¬
nahme an Ler Nord- and N ord o stg r e n z e konzentriert
worden waren , in ihre Heimatgarisonen zurückbefoh-
l e n worden . Die Zurückbewegung ist bereits im Gange.
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8 Millionen RM. iiir die Slismng der Opfer der Arbeit
Berlin , 16 . Aug , Vor einigen Tagen fand eine Sitzung des

Ehrenausschuffes der „Stiftung der Opfer der Arbeit " statt , die
am 1- Mai des vergangenen Jahres durch Adolf Hitler ins Le¬
ben gerufen wurde An der Sitzung nahmen die Mitglieder des
Ehrenausschusses, die Staatsräte Walter Schumann , Dr . Fritz
Thyssen und Dr . von Stauf ; teil.

Der ehrenamtliche Geschäftsführer , Oberregrerungsrat Dr.
Ziegler vom Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro¬
paganda , berichtete über den Stand der eingegangenen Spen¬
den Diese haben fast den Betrag von acht Millionen RM . er¬
reicht. Dr . Ziegler berichtete weiterhin über die anläßlich des
Vergwerksungliicks in Buggingen getroffenen Hilfsmaßnahmen
und die mit „Hilfswerk Buggingen " in Karlsruhe hergestellte
Zusammenarbeit . Aus diesem Bericht ergab sich, daß für das
„Hilfswerk Buggingen " ein Betrag von über 480 088 RM . an
Spenden eingegangen ist und daß von zuständigen Stellen alles
geschehen ist und noch geschehen wird , um die Existenz der Hin¬
terbliebenen der in Buggingen verunglückten Kaliarbeiter si¬
cherzustellen.

Bon 2124 Anträgen , die von dem Büro der Stiftung vorbe-
reiret waren , wurden 1892 mit einer Unterstützung bedacht,
während bei 432 Gesuchen auf Grund der vorgenommenen Prü¬
fung der Verhältnisse eine dringende Notlage sich nicht ergab.
Bei 1858 Gesuchen wurde eine monatliche Unterstützung für ern
ganzes Jahr in Höhe von 410 860 RM -, bei 634 Gesuchen eine
einmalige Unterstützung im Gesamtbetrag von 77 295 RM . vom
Ehrenausschuß bewilligt . Es gelangte damit also "ein Gesamtbe¬
trag von beinahe einer halben Million RM . zur Verteilung.
Die gesamten , von der Stiftung seit ihrem Bestehen erfolgten
Bewilligungen erreichen damit eine Summe von rund 1 )4 Mil-
Honen RM.

30 M Mann für Oesterreich aenebmigi
London, 16. Aug. Reuter meldet aus Paris : Wie verlautet,

sind S »e französische und die britische Regierung übereingekom-
weu . Satz die österreichische Armee für ein weiteres Jahr eine
Stärke von 30 888 Mann behalten darf. Noten mit entsprechen¬
dem Inhalt werden binnen kurzem nach Wien gesandt werden.
Dem Bernehmen nach dürfte auch d>e italienische Regierung den
gtricheu Schritt tun.

Von einem österreichischen Ersuchen um eine weitere Vermeh¬
rung des österreichischen Heeres über 30 000 Mann hinaus ist
« Paris nichts bekannt. Bekanntlich war die Heeresstärke im
März 1932 von 22 000 auf 30 000 Mann herausgesetzt worden.

Neuer Manischer Borstotz im Memelgebiei
Memel, 16. Aug. Das Direktorium des Memelgebietes hat an¬

geordnet , daß allen Angestellten der autonomen öffentlichen Ein¬
richtungen, der Selbstverwaltungen und der öffentlich-rechtlichen
Körperschaften bis zum IS. August d. I . der Dienst gekündigt
sein mutz. Den Landräten wurde befohlen , auch den Angestelltendes Kreises im Namen des Direktoriums zu kündigen.

Die Kündigungen sollen, wie es in dem Beschluß des Direkto¬
riums heißt, den Zweck haben , die Entlohnung und die Zahl der
Angestellten nachzuprüfen und wenn notwendig , zu verkleinern.
Außerdem sollen die Angestellten , welche der litauischen Sprache
nicht mächtig sind , „antistaatlichen " Parteien angehörten oder
„staatsfeindlich" sich betätigten , endgültig aus dem Dienst aus-
scheiden. In Wirklichkeit handelt es sich wieder um einen Ver¬
such , möglichst alle Deutschen aus den Amtsstellen des Memel-
gcbiets zu entfernen.

Aus AM MbLand
Altensteig » den 17 . August 1934.

Heute Freitagabend spricht der Führer in Hamburg.
Seine bedeutsame Rede wird von 8 .30 bis 10 Uhr übertra¬
gen . In Altensteig findet ein gemeinsamer
Empfang auf dem Marktplatz statt, bei dem
alle Volksgenossen Gelegenheit haben , die Rede des Führers
zu hören.

Das ganze Volk hört heute abend 8.30 Uhr am Rund-
suuk den Führer!

Vom Kriegerverein . Am Sonntag , den 19 . Aug .»
ist den Schützenfreunden von hier und Umgebung Gelegen¬
heit geboten , ihr Können zu zeigen. Der Kriegerverein
Altensteig veranstaltet an diesem Tage ein Kleinkali-
ber - Preissch testen. Die Preise sind im Schaufensterder Drogerie Schlumberger ausgestellt . Der Verein stellteine große Anzahl Preise zur Verfügung , so daß auch weni¬
ger geübten Schützen ein Preis winkt.

Achtung, Zmkertag ! Wegen der Volksabstim¬
mung am 19 . August fällt der auf diesen Tag anbe¬
raumte Württ . Imkert ag aus und wird aus einen
späteren Zeitpunkt verschoben. Dasselbe gilt auch füralle anderen mit dem Württ . Jmkertag in Zusammenhang
stehenden Veranstaltungen.

Wieder 4,5 Millionen Reichsmark für neue Eigenheime
stellt die Oeffentliche Bausparkasse Würt¬
temberg, die Anstalt der öffentlichen Sparkassen , aus
ihrer am 28 . Juli 1934 stattgefundenen Baugeldausschüt¬
tung zur Verfügung . Sie beweist damit erneut ihre große
Leistungsfähigkeit, sind doch von dem gesamten Vertrags¬
bestand von ruiü > 85 Millionen Reichsmark nunmehr 47,5Millionen , also schon über 55 Prozent zugeteilt!

Große Enzanlagenbeleuchtnng in Wildbad . Auf vielseitigen
Wunsch dankbarer und begeisterter Besucher der bisherigen Be¬
leuchtungen wird die weit über Deutschlands Grenzen hinaus

„Lch» «rr» Llder r «,r «reit»^ , Sette«
bekannte und einzigartige E n z a n l a g e n - B e l e u ch t u n gbei günstiger Witterung am Samstag , den 18 . August,wiederholt . Die alten Besucher dieser Veranstaltungen kommenimmer wieder und sind immer wieder von ihrem märchenhaftenZauber in Bann gezogen . Dieses einzigartige Erlebnis sollte
sich kein Volksgenosse entgehen lassen ; es reißt ihn heraus ausder Prosa und den Sorgen des Alltags , läßt ihm in Gottes freierNatur eine Märchenwelt voll Zauber und Schönheit aufgehenund gibt ihm Erholung und Freude zu neuem Arbeiten . — Die
Beleuchtung beginnt mit dem Eintritt der Dunkelheit . ZweiMusikkapellen spielen ihre Weisen dazu, und von 21 .30 Uhr
öffnet der Kursaal seine Pforten zum Tanz , wozu Gesellschafts¬
anzug nicht erforderlich ist . Um all denen , die ihr Wochenendein Wildbad oder dessen nähere Umgebung nicht verbringen kön¬nen , günstige Heimkehr noch in der Nacht zu ermöglichen, läßtdie Reichsbahn einen fahrplanmäßigen Verwalkungssonderzug
verkehren (s. Fahrplan ) . Außerdem fahren wie bisher von allen
möglichen Plätzen Süddeutschlands an diesem Tage Eesellschafts-autos zu ermäßigten Preisen nach Wildbad und zurück. ? ?. .

— Betrügerische Stoffhändler . Trotz wiederholter War¬
nungen in den Tageszeitungen werden Leute in Landorten
von reisenden Stoffhändlern ( meistens Italiener und Po¬
len ) beim Kauf von Stoffen betrogen . Diese Hausierer fah¬
ren in der Regel mit Autos von Ort zu Ort und bieten bil¬
lige Waren an , die sie aus der Leipziger Messe oder aus
einer Konkursmasse erworben haben wollen. Meistens bie¬
ten sie zuerst Socken und Strümpfe zu 20 und 30 Pfg . an,
um Billigkeit ihrer Waren vorzutäuschen. Die bestellten
Socken und Strümpfe werden aber nie geliefert . Dann bie¬
ten sie gegen Barzahlung mitgesührte Stoffe an und fin¬
den auch Absatz . Die Stoffe sind minderwertig und haben
oft das angegebene Mast nicht . Manchmal wird auch noch
kostenlose Lieferung der Zutaten vorgetäuscht. Vor diesen
Stosfhändlern wird dringend gewarnt

— Organisation Ser Wirtschaft. Der Führer der Wirtschaft
ernannte mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers zum
Bezirksführer der Hauvtgruppe 11 (Versicherungen) für Sen Treu¬
bänderbezirk Südwestöeutschland den Generaldirektor Samwer
( Karlsruher Lebensversicherungsbank AE .) Karlsruhe , zum Stell¬
vertreter Sen Präsidenten Dr . Neuschler (Württ . Eebäude-
oersiwerungsanstalt ) Stuttgart . Generaldirektor Adolf Samwer
wurde auch als Vertreter des Verstcherungsgewerbes in den
Werberat der deutschen Wirtschaft berufen.

„ Die Volksgemeinschaft hat an die Stelle
des Kampfes aller gegen alle zu treten . Arbei¬
ter und Unternehmer müssen sich im klaren da¬
rüber sein » daß allein vom Geiste, in
dem das Werk geführt wird » und von dem»
vom Betriebsführer bis zum letzten Arbeiter»
alle beseelt sein müssen» zuletzt alles abhängt . "

Reichsinnenminister Dr . Frick.

Mart , 16 . August. ( Autounsall . ) Gestern mittag gegen
12 Uhr verunglückte der von Wildbad kommende
38 Jahre alte verheiratete Friedrich L sitz von hier an
der Straßenkreuzung von Hofstett nach Zwerenberg . Durch
das Platzen eines Reifens verlor der Verletzte die
Steuerung und fuhr über den Straßengraben hinweg a u s
e inen Baum auf . Leitz wurde dabei so schwer ver¬
letzt , daß er erst heute morgen wieder zum Bewußtsein
kam . Außer einem Bruch des Handgelenks, sowie
des Schultergelenks, erlitt er noch schwere
innere Verletzungen. Die Beschädigung des
Wagens ist von geringer Bedeutung.

Gültlingen , 16 . August . Am letzten Freitag wurde der
22 Jahre alte A l f r e d S ch u l t h e i ß , Sohn des Maurer
Jakob Schultheiß von hier , in Stuttgart von einem
Auto überfahren und tödlich verletzt.

Teinach, 16 . August . (Betriebsfahrt in die Pfalz . ) Einen
schönen und unvergeßlichen Tag bereitete die Firma Johs.
Theurer, Sägewerke , Stat . Teinach, ihren Arbeitern
und Angestellten durch einen Ausflug nach Heidelberg,
Schwetzingen, Speyer und Karlsruhe . Die ganze Fahrt
verlief sehr harmonisch und in bester Stimmung . Der
Kernpunkt des Gedankens „Kraft durch Freude " ist mit die¬
ser Fahrt voll und ganz erfaßt worden.

Neuncck , 16 . August. (Eine seltene Beute .) Nun ist die
Jagd nach dem entlaufenen Affen vorbei . Es gelang
einigen Burschen, die eine große Falle aus Holz konstruier¬ten , den Affen zu fangen . Es waten sicher für die Affen¬
jäger spannende Tage , denn dem Affen gelang es , etliche
Male das Futter aus der Falle zu holen , ohne sich erwischen
zu lassen . Doch hieß es „ einmal ist keinmal " und der Affe
schaut nun voll Groll durchs Gitter.

Vollmaringen , OA . Horb , 15 . August . (Eine Kuh wird
beinahe zur Brandstifterin . ) Am Montagmittag ertönte
plötzlich Feueralarm . Als Brandherd wurde in der Scheuer
des Albert Nesch der Elektromotor festgestellt, des¬
sen Wicklung unter starker Rauchentwicklung vollständig
durchgebrannt ist . Es konnte festgeftellt werden , daß
eine Kuh mit ihrer Zunge in der Nähe des Anlassers
eine kleinere Reinigung vorgenommen hat und dabei jeden¬
falls den Schalthebel , der vom Standort der Kuh aus er¬
reichbar war , so weit in die Höhe gehoben hat , daß der Kon¬
takt nur teilweise hergestellt war und dadurch der Motor
nicht zum Laufen gebracht, sondern nur Heizwirkung erzielt
wurde.

I- sok ^sm
M//// LMM

Alpirsbach , 16. August . (Aus der Klosterstadt Alpirsbach . )
Alpirsbach hatte am letzten Sonntag seinen großen Tag . Schonam frühen Morgen fetzte ein Passantenverkehr ein , wie man
ihn vielleicht im Jahre nur einmal zu sehen bekommt. Vor den
Gasthöfen parkten den ganzen Tag Autos und Motorräder . Als
ganz besonderes Ereignis ist die Anwesenheit des Wagens vom
SLdfunk zu verbuchen. Galt es doch, einen Gang durch unserim Jahre 1095—1098 erbautes Kloster den Hörern des Südfunks
zu übermitteln . Ausgehend vom Lindenbrunnen vor dem Forst¬amt wird das alte Schlößle über die Herkunft seines Namens
befragt , um dann zur Klostervorhalle zu eilen . Dann folgteine ins Einzelne gehende Besprechung der Klosterkirche selbst.Dabei wurde durch Aufführung eines Gesangsstückes des Kir¬
chenchores auch eine Probe der herrlichen Akustik des Klosters
auf die Platte gebannt . Vom Kloster aus wurde noch der Klo¬
sterbrauerei Alpirsbach ein Besuch gemacht und über die Ent¬
stehung des Betriebs wie auch über die technischen Neuerungendes Betriebs ein kurzes Bild entrollt . Den Abschluß bildete ein
Zwiegespräch mit drei alten Flößern aus Ehlen¬
bogen und Alpirsbach im Gasthaus zum „Rößle "

. Es sind diesdie einzigen Ueberlebenden der alten Flötzerzunft . Die Flößer-
zunft ist mit dem Bau der Kinzigtalbahn als Gewerbe in die
Ewigkeit gegangen . Doch mit Heller Begeisterung erzählen die
alten Zunftgenossen von ihren früheren Erlebnissen auf ihren
Berufsfahrten . Den Hörern des Südfunks war Gelegenheit ge¬
geben , am Sonntagnachmittag dem Hörspiel zu folgen.

Weilderstadt , 15. August . (Große Opfer für ein Vau-
Denkmal . ) Das gewaltige Baugerüst, das seit sechs
Jahren den hiesigen Stadtkirchenturm umgab , um
notwendige Ausbesserungen an dem Bauwerk vorzunehmen,
sollte jetzt entfernt werden . Zum Teil wurde mit der Ab¬
tragung des Gerüstes schon begonnen , doch zeigten sich aufder Südseite der unteren Turmhälfte klaffende Riffe, die
sich von oben nach unten hinziehen . Nach dem Urteil der
Sachverständigen wird eine Umklammerung des Turmes
durch eiserne Schlaudern , die unsichtbar gelegt werden , not¬
wendig . Durch diese Arbeit verzögert sich das Abtragendes Gerüstes nochmals um einige Wochen . Eine Zusam¬
menstellung der Ausb -esserungskosten für dieses Baudenk¬
mal , das die ganze Gegend beherrscht , ergibt rund 100 000
Mark.

Stuttgart , 16. Aug . (Die Landesbibliothek .)Die Württ . Landesbibliothek in Stuttgart , Neckarstraße 8»
ist nach Beendigung der diesjährigen , größeren Erneue¬
rungs - und Reinigungsarbeiten seit 13. August 1934 wie¬
der geöffnet und der allgemeinen Benützung zugänglich.

35 000 Stimmscheine. Für die Volksabstimmung
am kommenden Sonntag ist bezeichnend , daß sie mitten in
die Urlaubs - und Reisezeit fällt . Die umfangreichste Arbeit
ist deshalb die Ausstellung der Stimmscheine für auswär¬
tige Abstimmungen . Bis Mittwoch abend hatte das Stati¬
stische Amt der Stadt Stuttgart bereits 35 000 Stimmscheine
ausgestellt , zu denen bis zum Abstimmungstag wohl nochweitere 10—15 000 hinzukommen. Bei der Reichstagswahlim November 1933 waren es 14 000.

R a u b ü b e r f a l l. In der Nacht zum Mittwoch wurde
beim Wilhelmsplatz ein älterer Mann von auswärts von
drei Burschen im Alter zwischen 20 und 30 Jahren über¬
fallen und seiner Barschaft und Uhr beraubt . Der Mann
hatte den Zug versäumt und verbrachte nun die Wartezeirmit einem kleinen Vergnügungsbummel . Bei der Jakob¬
straße wurde er von den Dreien angefallen . Die Barschaftdes lleberfallenen betrug 88 RM . Alle drei Täter konnten
inzwischen bereits von der Polizei festgenommen werden.

Möglingen , OA. Ludwigsburg , 16. Aug . (Aus Ruß¬land ausgswiesen . ) Am Montag ist die Familie
Hartmann aus Rußland hier eingetrosfen . Bürgermeister
Haspel sowie zahlreiche Einwohner hatten sich zum Empfang
eingefunden und gaben den aus Rußland Ausgewiesenendas Geleit in ihr bereitstehendes Heim. Aufs tiefste ge¬rührt , dankte die ganze Familie für den Empfang , ganz be¬
sonders aber dafür , daß sie in ein mit jo viel Liede ausge-stattes Heim einziehen dürfe . Pfarrer Rentschler begrüßtedie Familie im Namen der Kirchengemeinde

Siedlung . ) Infolge der außergewöhnlichen Trockenheitdieses Sommers konnten vier Gebäude eines römischen La»
zerdorfes nachgewiesen werden . Die Grundmauern zeichnete »,
sich sehr deutlich als Striche im Getreidefeld ab . Es handelt
sich um Gebäude bis zu 24 Meter Länge und 14 MeterBreite im Grundriß . Gefunden wurden Scherben von Krü-
gen, Trinkbechern, Scharniere , Bronceringe , die Skulptureiner Göttin usw . Außerdem wurde in der Nähe der ehe¬maligen Gebäude eine römische Straße entdeckt, die auf einiruher ausgebeutetes römisches Gräberfeld zuläuft.Oehringen . 16 Aug. (Vran d . ) Am Dienstag abendbrach in der Scheuer des Friedrich Meckert in llnterhof^ euer aus . Die Scheuer ist mit den gut eingebrachten Heu-und Erntevorräten vollständig niedergebrannt . Das Viehwurde gerettet . Der Brandschaden dürfte sich einschließlichMobiliarschaden am 20—25 000 RM . belaufen.

Dettingen , OA. Ürach , 16. Aug. (TödlicherUnfall .)Am Mittwoch kam ein an einem Hause beschäftigter Maler¬
gehilfe aui einem Gerüst der elektrischen Hochspannung zunahe und war wwrr tot . Es handelt sich um den seit 8 . Au¬
gust bei Malermeister Krohmer beschäftigten 21 Jahre al¬
ten Malergehilien Karl Kölz aus Leutenbach OA . Waib¬
lingen.

Holzelfingen OA. Reutlingen , 16 . Aug. (Saugt lick . )Dem hiesigen Landwirt Taxis wurde ein wahres „Sau¬
glück " zuteil , indem sein Mutterschwein nicht weniger als18 Junge warf . Die jungen Borstentiere sind alle munterund wohlauf.

Rengetsweiler i. Hohz .» 16. Aug. (TödlicherJn sek-tensti ch .) Das 10jährige Mädchen der Familie B . Bühl.
Häuser wurde von einem Insekt ins Gesicht gestochen. Der
herbeigerufene Arzt stellte Blutvergiftung fest und ordnete
die Verbringung ins Krankenhaus an . Trotz sofortigen ope¬rativen Eingriffs konnte das junge Leben nicht mehr geret¬tet werden.

Deutschland zum Nutz!
Den Neidern zum Trutz!
Alle sagen Ta!
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Aus Baden
Pforzheim , 16 . August. ( Tödlicher Ungläcksfall.) Gestern

vormittag 11 .30 Uhr ereignete sich in Enzberg an der Aus¬
fahrt des Schotterwerks Mühlacker, das an der Straße nach
Mühlacker liegt , ein schwerer Unfall. Der 23 Jahre alte
ledige Kaufmann Karl Schwerdtfeger aus Pforzheim
sprang mit seinem Fahrrad , das er an der Hand führte , von der
Ausfahrt her schräg über die Straße und rannte dabei unglück¬
licherweise in einen Kraftwagen , der von Mühlacker her kam.
Dabei erlitt er einen doppelseitigen Schädelbruch
und mußte bewußtlos ins Krankenhaus nach Mühlacker gebracht
werden , wo er abends um 6 Uhr seinen schweren Verletzungen
erlag. Das Fahrrad halte sonderbarerweise bei dem Zusam¬
menstoß keinerlei Beschädigung erlitten.

Enzberg , 15 . August. (Obsterlös .) Bei der Versteigerung des
Obstertrags der Gemeinde wurden etwa 1250 Mark
erzielt . Gegenüber dem Vorjahre bedeutet dies einen bedeuten¬
den Mehrertrag.

Todtmoos , 15 . August. Für die Wintermonate liegen bei den
Heimarbeitern wieder größere Aufträge für Holzlöffel
vor , nachdem bereits für die Sammlung „Mutter und Kind"
große Mengen Kinderbreilösfel fertiggestellt wurden . Die neuen
Aufträge gehen in die Hunderttausende . Ein Auftrag über
500 000 Holzlöffel mußte sogar abgelehnt werden , da diese
Menge in der gestellten Frist nicht angefertigt werden könnte.

Amen, Sviel und Evvrt
Mercedes -Benz -Steg in Italien

Fagioli siegt auf Mercedes -Benz , Henne fuhr 29K Stunden¬
kilometer — Todesfahrt von Guy Moll

Zu einem großen deutschen Erfolg gestaltete sich am Mittwoch
das Automobilrennen um Len Acerbo-Pokal über 516 Kilometer
auf der bekannten Rundstrecke bei Pescara in Italien . Der Ita¬
liener Luigi Fagioli , der das Rennen bereits im Vorjahre ge¬
wann . siegte auf dem neuen Mercedes -Benz in 3 :58,56,4 Stunden
mit einem Stundenmittel von 129,6 Kilometer und fast fünr
Minuten Vorsprung vor Novulari ( Maserati ) in 4 : 03 .35 , Vrivio

lBugarrn in l . 05 07 6 Stunden und dem von Gerlhi und Varzi
gesteuerten Alm Romeo in 4 : 05,27 Stunden Ernst Henne fuhr
aui der 14 Kilometer langen Geraden eine Geschwindigkeit von
296 Stundenkilometer Das Rennen war reich an Zwischen¬
fällen . Nachdem schon in der fünften Runde Hans Stuck mit
im Vordertrefsen ausgeschieden war . überschlug sich in der achten
Runde der in Führung liegende Mercedes -Venz- Wagen mit Ru¬
dolf Caracciola . wobei Caracciola glücklicherweise unverletzt da-
oonkam . Der junge Franzose Moll kam mit seinem Alfa Ro¬
meo in -- Schleudern , geriet aus der Bahn und konnte nur als
Leiche unter den Trümmern keines Wagens geborgen werden.

AM RmbrüM«
Sportflugzeug aLgestürzt

Berlin , 16 , August. Am Donnerstag stürzte ein Sport¬
slugzeug ab . Der Führer Eoebel wurde schwer verletzt.
Die Insassin , die bekannte Jallschirmabspringerin Lucie
Byczkowsky, kam ums Leben.

Ein chinesischerSeeräuberdampfer versenkt
Charbin , 16 . August . Bei B -ajansussu hat ein mandschu¬

risches Kanonenboot , dessen Kommandant der japanische
Offizier Nakasima ist , einen chinesischen Piratendampfer
versenkt . Die Besatzung in Stärke von 21 Mann hatte es
abgelehnt , sich zu ergeben.

Gerüsteinsturz bei Prag — Vier Tote
Prag , 16 . August . Bei Ausbesserungsarbeiten in der

Jnfanteriekaserne stürzte am Freitag ein vierstöckiges Ge¬
rüst ein , auf dem 16 Bauarbeiter beschäftigt waren . Sämt¬
liche Arbeiter wurden unter den Trümmern des Gerüstes
begraben . Sofort herbeigerufene Gendarmerie und Mili¬
tär befreite die Arbeiter aus den Trümmern . Vier Arbei¬
ter wurden getötet , zwölf verletzt.

Die „Deutsche Front " in Oesterreich verboten
Wien , 17. August . Das Bundeskanzleramt hat die

„Deutsche Front " auf ein Jahr verboten.

veka»«tmach»»Zie»
- er NSDAP.

Heute abend 19 .50 Uhr antreten beim „Grünen Ba »» «
Dienstanzug.

RS .-Kriegsopferversorg«ng Altensteig
Heute abend geschlossene Beteiligung an der Uebertracmuader Rede des Führers . Zusammenkunft 7 .45 Uhr am unteren

Schulhaus . Stellv . Ob« », ».
Kriegerverein Altensteig

Der Kriegerverein beteiligt sich geschlossen an der heutiae»
Kundgebung auf dem Marktplatz . Antreten beim Lokal «i,e
Viertelstunde vor Beginn . Anzug beliebig.

Vereinsfiihrer : Grüne,.
NS . -Frauenschaft , Ortsgruppe Altensteig

Bei der heute abend auf dem Marktplatz stattfindendenKund¬
gebung , anläßlich der Uebertragung der Rede unseres Führersbeteiligen wir uns vollzählig . Johanna Rasp.

NS . -Hago und EHE ., Ortsgruppe Altenstcig
Die Mitglieder versammeln sich , soweit sie nicht bei den For¬mationen verpflichtet sind , vollzählig heute abend 8 Uhr auf dem

Marktplatz zur Empfangnahme der großen Rede unseres Führers
zum 19 . August . Der Ortsgruppenamtsleiter.

Gestorben
Calmbach a . E . : Eugen Köhle , Pflästerermeister, 47 I . a.Wittlensweiler: Jakob Heinzelmann , 33 I . a.

Wetter für Samstag
lieber Mitteleuropa liegt ein Hochdruckgebiet , bas auch

weiterhin die Wetterlage beherrschen dürfte , so daß für
Samstag vielfach heiteres und vorwiegend trockenes Wetter
in Aussicht zu nehmen ist.

Aus amtlichen Publikationen

Volksabstimmung.
Am Sonntag , den IS . August 1934 , wird abgestimmt in den Gemeinden

Nagold , Alteusteig -Stadt , Ebhausen , Haiterbach und Wildberg
in der Zeit von 8— 18 Uhr

i» de« übrigen Gemeinden des Oberamtsbeztrks
in der Zeit von l0 —18 Uhr

eumm-
de»irkNr.

Es stimmen
! im Abstimmungs-
. raum Abstimmungsvorsteher Stimmzeit

Uhr

in Nagold
die Wähler, soweit sie nicht
in den Stimmbezirken 3 u . 4
stimmen , mit den Anfangs¬
buchstaben

A—K

i
!

l - Rotes Schulhaus Obersekr . Reute
Stellv.

Fr . Hezer , Stadtrat

8- l8

2 L - Z ^ Knabenschulhaus Obersekr . Bohlinger
Stellv.

Walter Lang, Lehrer

8—18

3 die Insassen und das Perso¬
nal der Versorgungskuranstalt
Waldcck

in der Anstalt Stadtpfleger Schuster
Stellv.

Forstmeister Maser

9- ,10 '/-

4 die Insassen und das Perso¬
nal des Kreiskrankenhauses

im
Kreiskrankenhaus

wie Nr . 3 II — 12

5 in Airensteig
die Wähler links der Nagold Rathaus

Bürgermeister Kalmbach
Stv.

Stad trat Walz

8 - 18

6 die Wähler rechts der Nagold unteres Schulhaus Stadtpfleger Krapf
Stv.
Stadlrat Frei,

8- 18

Alle übrigen Gemeinden bilden je einen Stimmbezirk . Wahlort ist jeweils das Rathaus.
Abstimmungsvorsteher der Ortsvorsteher mit folgenden Ausnahmen:

Enztal : Gemeinderat Fr . Erhard ; Haiterbach : Amtsverweser Ziegler
Ettmannsweiler : Gemeindepfleger Roller ; Oberschwandorf: Amtsverweser Krieg:

Simmersfeld : Amtsverweser Stikel.
Zu stellvertretenden Abstimmungsvorstehern werden bestellt:

7 Altensteig-Dorf
8 Beihingen
9 Berneck

10 Beuren
11 Böfingen
12 Ebershardt
13 Ebhausen
14 Effringen
15 Egenhausen
16 Emmingen
17 Enztal
18 Ettmannsweiler
IS Fünfbronn
20 Garrweiler
21 Gaugenwald
22 Gültlingen
23 Haiterbach
24 Jfelshausen

Gemeinderat Walz
„ Günther

Stadtrat Kemps
Gemeinderat M . Kalmbach
Gemeindefleger Rentschler
Gemeinderat Weit

„ Pfeifle
„ Höhn

Gemeindepfleger Kalmbach
Gemeinderat Renz

„ Klaiber
„ Fr . Roller
„ Bäuerle

Gemeindepfleger Lamparth
„ Traub

Gemeinderat G . Müller
Stadtrat Walz
Hauptlehrer Wolf

25 Mindersbach
26 Oberschwandorf
27 Obertalheim
28 Pfrondorf
29 Rohrdorf
30 Rotfelden
31 Schietingen
32 Schönbronn
33 Simmersfeld
34 Spielberg
35 Sulz
36 Uederberg
37 Unterschwandorf
38 Untertalheim
39 Walddorf
40 Wart
41 Wenden
42 Wildberg

Gemeinderat Dürr
„ I . Brenner
„ W . Ade
„ Fr . Renz
„ Sitzler
„ Kemps

Gdepfleger Rauschenberger
Gemeinderat Schwarz
Gemeindepfleger Schaible
Gemeinderat Kienzle

Brösamle
Gemeindepfleger Rentschler

„ Wolf '
Kirchenpfleger Kläger
Gemeinderat W . Brenner

„ Großmann
„ Stempfle

Stadtrat Eberhard
Nagold , den 15. August 1934 Oberamt : Dr . La uff er , AV.

sÜl Milli
Ns»üerk»kt«ll
kelneMkek
StrMMkte»
UtoMZgel
AmMsinwiiillss
lleaerbMek
ckes 8ckwsirvglckveretns
u . » .

empfiehlt die

kuctlkLvälunZ ^auk
Aitevstelg.

Morgen vormittag von
10 Uhr ab wird im Schlacht¬
haus auf der Freibank

KWM
ausgehauen , das Pfd . zu35^

Alteusteig
Weitere Bestellungen auf

Is Weizenstroh
nimmt entgegen

M . Schuierle.

msaeken
im Alter von 23 Jahren , das
schon gedient hat und sich gerne
im Kochen weiter ausbilden möchte
sucht sofort Stelle.
Näheres in der Geschäftsst . d . Bl.

D. D. A. C. Ortsgruppe «Nagoldtal".
Die Mitglieder , sowie auch sämtliche Nichtorganisierten

Kraftfahrer , werden gebeten , sich am Sonntag mit ihren
Fahrzeugen den örtl. Stellen der N .S .D .A .P . für die
Volksbefragung zur Verfügung zn stellen.

. Nothrvang.

Altensteig.

rooss-anreiss.
lakob LrllK

ist im Alter von 77 lakren im kiesigen Kranken¬
haus gestorben.
Leerdigung Samstag nachmittag 2 llkr aut dem

alten knedkok.

Am« Einkoche«!
Bechtel , Mein Einmachbuch Mk . 1 .80

Birke, Neuzeitliches Einkochen Mk . 1 .80

Hahn Mary, Einmachen der Früchte im

Haushalt Mk . 1 .25

Hahn Mary . Einmacheu der Früchte und

Gemüse mit und ohne Apparat Mk . 3.—

Mit Opekta in 10 Minuten Mk. —.20

Echließmann, Einkochen leicht gemacht Mk . — . 50

3u haben in der

Buchhandlung Lank. Altensteig.

LrivAer - Vsrsrn
Am Sonntag , den 19 . August findet unser diesjähriges

krkiZsediküsll
aut unserer Kleinkgliber -SckieLbaka
statt , woru die Sckütren von hier
und Umgebung freundlich «! einge¬
lsäen sinci.

Ab 8 Ubr gemütliches Leisammepsein mit preis-
verteilung im Saal des „ Grünen Saum " .
Die Seteiligten werden gebeten , vor dem SckieLen
ihrer lVskipklickt ru genügen.

Der Verelnslübrer : Qrüner.

V Turnverein EimnmSW.
Am Sonntag , den 19 . August 1934 hält der Turn¬
verein Simmersseld sein diesjähriges

Schauturnen
ab unter Mitwirkung der Musikkapelle Enzklösterle.

Hiezu ladet herzlich ein der Vorstand.

Abmarsch am Lokal zur „ Sonne " punkt V« 2 Uhr.

I ÜÜÄ ü IM Svkwspruisio

-4m Samstag, cken 18 . August 1934 von Llnbructi
cker OunkeOieit ab bei günstiger Witterung

Vi»rMv knr-nnlsgsn-ssieukMllns
mit 2 iAusikkapellen. Hb 21 .30 Ukr lanr im
Kursaat . Oesellsckakisanrugnicktvorgescbrieben.

Lillige Lonckerkskrten mit OeseUscbaktskrsktwagen.

OoscküktS ' SinpksbillNg.
L- oals Ksnl8eklsr - wasolä

Monteur Oalwerstr . 24
Vertreter cker llumdolckt - veutr - Notaren -L - Q . Köln - veutr

empfiehlt sieb ln

illontagen von dlennalsgen , kkevisionen urick Hepurutureu

von Diesel -, Ssuggss - , kearia - uack ävto - Dieselmoto¬

ren (Deutr)

kleine mein als 20 jÄdrige Tätigkeit in ckiesew
Lperialkscb, sls iVlonteur im In - unck ^ uslsnck
cker lkumbolckt-Oeutr iViotoren ^ O. Köln-Oeutr,
bietet Idnen volle Qevükr kür eine lackellose,
einwsnckkreie ^ usküdrung sSmtlicder mir über¬
tragener Arbeiten bei billigster kerecknung.
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